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Ein wichtiges Euch für alle Freunde der Heraldik!

Dr. Bruno Heim

Wappenbrauch
und Wappenrecht

in der Kirche
Mit zahlreichen Zeichnungen und 19 \1erfarb1gen

Kunstdrucktafeln Leinen Fr. 15.80

Als Mitglied der Schweizerischen Heraldischen Gesellschaft, der « Societe Fran-

$aise d'Heraldique» und der Akademie des «Collegio Araldico» m Rom ist Dr. phil.
et jur. can. Bruno B. Heim wie kein zweiter berufen, uns erstmals eine
Gesamtdarstellung des heraldischen Brauchtums der Kirche und die eollstandige Sammlung

aller \on Rom erlassenen W'appengesetze in die Hand zu geben.
.Am der Besprechung des II 'erkej in der Pdeuen Zürcher Zeitung: «\\ enn eine Autorität
wie D. L. Galbreath dem A erk das \ orw ort schrieb, so mag dies auf die Bedeutung

der Neuerscheinung fur die heraldische A issenschaft genügender Hinw eis

sein. Vom Verlag sorgfaltig und gediegen ausgestattet, bildet es eine endgültige
Darstellung des heraldischen Brauchtums der romisch-katholischen Kirche. Es

gehört 111 die Hand jedes A appenbeflissenen, der sich auch nur gelegentlich mit
kirchlicher Heraldik zu befassen hat.»

VERLAG OTTO WALTER AG OLTF.N



INHALTSÜBERSICHT
I i. Der Wappenbrauch von seinem Anfang bis heute — z. Entstehung und

Inhalt des Wappenrechts — 3. Der Eingang des Wappenbrauchcs in die Kirche
11 1. Die Verwendung des Wappens im kirchlichen Siegclwesen Die Siegelvor¬

schriften des Codex Iuris Canonici Das Wappen als Siegclbild Die kirchlichen

Siegel — 2. Die Verwendung des Wappens auf den vatikanischen Münzen
und Postwertzeichen — 3. Die Verwendung des Wappens in der kirchlichen
Kunst

III 1. Das Wappenrecht im Rahmen des Kirchenrechts — 2. Kirchliches und welt¬
liches Wappenrecht - 3. Der Zusammenhang des kirchlichen Wappenrechts mit
dem Pontifikalien- und Insignienrecht — 4. Die hierarchischen Würdezeichen
in der I leraldik Die Tiara Die Schlüssel Der Basilikaschirm Die Mitra
Der Krummstab Der Pontitikalhut Das Pallium Das Vortragkreuz Der
Priorstab Der Rosenkranz Die Ordenskreuze Die Kronen Das zeitliche
Schwert Der Wahlspruch Die Schildhalter Andere Ornamente — 5.
Erwerb und Verlust der kirchlichen Wappcninsignien A. Der Erwerb der
Würdezeichen B. Minderung, Beschränkung und Verlust; Der Amtsverlust;
Die Kirchenstrafen C. Anwendung der gewonnenen Grundsätze auf die
einzelnen hierarchischen Grade; Der Papst; Die Kardinäle; Die Bischöfe;
Die Prälaten ; Die Priester; Die Ordensleute — 6. Widerrechtliche Benützung
kirchlicher Wappcninsignien

IV 1. Die heraldische Gesetzgebung der Kirche und ihre Gültigkeit im neuen
Recht — 2. Anwendung der heraldischen Gesetze auf alle Grade der
Hierarchie Das Wappen des Papstes Das Kardinalswappen Das Patriarchen-
und Primatenwappen Das Erzbischofswappen Das Bischofswappen Das
Wappen der Äbte und Pralaten nullius Das Wappen der Abte und Pröpste
Das Wappen der höheren Ordensobern Das Wappen der Prälaten «di floc-
chetto» Das Wappen der Apostolischen Protonotare Das Wappen der
päpstlichen Hausprälaten Das Wappen der Geheimen Kämmerer und Kapläne
Seiner Heiligkeit Das Wappen der Kanoniker Das Wappen der Dekane und
anderer kirchlicher Obern Das Priesterwappen Das Wappen der Äbtissinnen

und der Laien im Ordensstande Die Wappen kirchlicher moralischer
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schläge für die oft notwendige Neuschaffung geistlicher Wappen — 3. Die
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